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(3) Dem ~ulassungsantrag sind b2izufUgen: 
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(2) 
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ständ:t:Jen 
gleichwertig anerkannte~ Zeugnis 

F'c)tokop1e) 
Stnd:Lenbuch; 9gf ~ zusEtinme:n rnlt. 

entsprechenden Unterlagen; 
4~ das die bestandene 

iL 

Diplom"·Vo:q1difun9 ( bt~g ldubigte Foto~· 
kopie) r 

bat.; 

gPwlinschten Prtifer 

erfolgrei.che Teil~ 
i:altun·0 

.Axlo1:--9an t::;chen 
un.O. ;:.;t t~t1k \'_-~\ ~·ch;-:m.ie / 

J.1, 

zur 'Theo= 
'I'heoreti ,, 

zum dc~1·· ltnmelde""' 
! ) 12.:Ln.1Jf:~gang~~~nt~il Ju1trä···' 

1.agen en~scheidet der 

W18nJi, 

1' unvo11st):ix1dtg 
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crf:)lqt vox· der 
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J.etzten Teilprilfung 

P:c·i~ft2nq und de}:· 

Der 

'J1hema.s 
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mUndlichen 

und Struktur>~ 

Inhalte der DTI folgenden 
Pflichtveranstaltungen: 
1. Anorganische Chemie III (Grundzüge 

der Fes und Struktur-Chemie), 
Anorqani:;ch<co Chemie IV (Koordi
natj_ons1~heu11e, Tei 1] r 

Praktiku_iJt 'l :( i\.no:cgarLL~;chen Chemie 
und Strukturchemie~ 

2. Orqaniscl1e Cl1emie J:II und IV, 
Exi)er.imen'c<'ol i.e UbwY}dl. zur organi

3. 

schen i\na 
libunqc~n zur Organ.ic"" 

III (Chem. Ki-
netik.~ 
Phy;;.iJrn Chern.ie IV (Elektro~· 

chemie), 
Physikalische Chemie V (Einführung 
in die Quantenchemie), 
Apparai::ve fb;JnCjen zur Physikali
schen Chem.i.e I 

kurn; 

zur Theoreti
se 'I'heoreti-

hinzu ho1.1r.1<er~ 'Le Inhalte von je 2 Spe-
zi~lvorlesungen in den vorgenannte11 
Fäche~n, die entsprechend der Stu-
dienordnun.q L 9ewählt. werden können. 

Die Dest.irnrnunq'~'n, ,J.cs 1 Cl l\bsätze 4 f 5, 
7 und 8 qel entsprechend. 

In 
Wah 
nen 
oder du:cch 

nach 
ei-= 

ze:i.gf:n, daß der 
~ng~~messener Weise 
in Lage j_s t 5 

',"~rund.sä Lzen 

(2) Dte Oi.pJ 
tier·1-_en 

nc, './On jede.rn habi11,~ 
Faches Chemte, 

der Universität Dils-

( 3) 

(4) 

punkt 
Dipl 

menE 
sein. 

vc::i-rz:-1~: ~;cl 1 laqen und b,e·"' 
~\Jsg.~JJe The1oas er-

·i. ~~el)(l~i1 d2s Prtifungs
c· rnündLicher 

, sofern keine un
des betreffenden 

~;or·r:5t. de:c Vor""" 
~l1sschusses dafilr, 

Ze.i t=· 
s 11 hc~ma e j_ne r 

'l'h(:::'rr1a::; tleträgt 
bc, i L. Die 'I'he

t anqepaßt 
i·. kann au.f be= 
t!.enden des 

Monate 
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(5) Das 'rhe;na 
triftigen 
vorsitzend~en 
zurückgegeben werden. 

(6) Die ist rnlt einer D:ck.Lär1mg 
des zu versehen, daß die 
Arbeit selbstUndig verfaßt und keine an-
deren als die Quellen und 
Hilfsmi tte1 

(1) Die t ist in 3 gebundenen 
Exemplaren fristgemäß, d.h. spätestens 
am Ende der Bearbeitungsfrist gern. § 18 
Abs. 4 beim Akademü;chen Prüfungsamt e1n„, 
zureichen; das Dci.ttun der Abgabe ~u:::;t ak= 
tenkunöl9 zu m,3chen. 

(2) Die Diplomarbeit ist von dem Hochschul·~ 
lehrer zu beurteilen, der die Arbeit be
treut hat. Die Beurteilung soll in ange-
messener Frist . Dabei verwendet 
der Gutacht,sr 11 l\JJs c 1 aSVJ13t;j~JJ'"" 
benan Bewe . falls die Be-
urte:Llung der Diplomarbeit vom Noten
durcb.sdmi tt de:i:_-- rnündl icilen PriHungse.r
gebnisse um mindestens 2,0 abwe.ichl., 
ent::.::cheirlet die P:cüfunqskonimission nach 
Einholung 0ines weiteren Gutachtens über 
die Note der Diplomarbeit. 

(3) Ein der Diplomarbeit verbleibt 
bei , das zweite Exem-

<ler Betreuer der ArbeJt ,, Das 
te Exemplar, gc~lit ncich best.and,ene:r 

Diplomp.rUf:ung an die Fachb:Lbl iothek. 

{1) DicJ Be':1e:..·i:mv1 der Diplomarbeit ist in 

(2) 

(3) 

(4) 

19 Abs. 2 geregelt. Fllr die Bewertung 
Leistungen .in den e.inzelnen Fädwrn 
mündlichen Prüfung gilt§ 11 

ll.bs. '! entsprechend. 

Die ist bestanden, wenn 
die BevH~rtungen jedem Fach der münd-
lichen Prüfunq nnd der Dipl.ornarb<dt ml.n·" 
der:.;tens 4 ,J) laHten; anson.sten ist dJ.c::: 

t1.JcJ.1t kH3standen" Dj~-e P:rüfung 
ni~ht bestanden, wenr1 die 

nicht fristgerecht einge-

Die Bj ldunq de:r Ge . .sarntnot e eine1· bes-to.n·""' 
dene:n Prüf·•:11·\q 1c1"fol9t ndcb. § ~ ~ }~Jn; o 3 
mit der Milßgabe, daß bei der Dur~·l1· 
scf1nitt::.~~;bildun9 d.iF! Be1 ... 1ertun9er1 c"ier 
rnündJicll.t~n P:c\.lfunq in dP.n ein:?.el11e)~, r:~,„~ 
ehern e~inf1".\<:h -· d.ie Be-c„re:r'L11nq d.f:.< 
Diploniarbeit zwe;ifacb bc:ciick:::-:icll:~.JgL:. 

w~:cden ~ 

Neben den Noten mrn 1) ·1 'i Abs, 3 :t.st 
di(~ Gesamtnote das o~·t:~~il 0 mJt Ausze1r.:h_,.,. 
nunq bestanden rn vorq,~s-~h02n ~ Dieses w:l:;, d 
jedoch nur ~\E:wiih r t. r - i·11r::ran 

a) die Facl~n<;ten der Einzelpriifungcn in 
d(~n /illorgonisch1~ Chernte und 

rc}1emier Orqa1~iscl'~ ChemJ.e 
snw.i.(~-- ischi;~; UJ.!.d 1rh.('.t:}x·etlschc;;; 

lj.ch li sehr g1J,t: 11 
{::-:· 1 17 0 

ode1~ bPsser) la\tten; 
die Bewer·tilng Jer IJiplomarb0it t

1 $ehr 
SfUt 11 (=- .·( Ode:r besser) li3.Ul:Ct .• 
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Änderung der 

p 
sordnung für d e Dipl in 

ie der Uni s tät DU ldor 

Die D lom·~ 

(veröffentlicht in den A. r1tl · h .. 1. . v: en 

wird in folgenden Punkten 

3 Abs 6: 

"Für die D 
Prüfungsauss 
fungstermin 

4 Abs. 1: 

fung und die 
j s Seme:: ter 

Als letzter Satz in Abs. 
"Die bei der 
tungsaufgaben werden vom 
men." 

e vom 3CL. 7. 'l 975 

unqen Ne 2/7~5) 

1 setzt der 
mindestens einen P 

V('ffWal
wahrgenom-

"Kann ein Kand Unte lagen zu § .. () Abs. 2 NL 4 nicht 
fristgerecht vorlegen, so er die Z assung zu Prüfun-
gen, die zu Semesteranfang s inden, unter dem Vorbehalt, 
daß die fehlenden Unterlagen bis testens f Wochen vor 
Beginn des Prü stermins (§ 3 Abs. 6) nachgere~ht werden. 
Zu allen libriqen te nen müssen die Unterlagen zu 
§ 6 Abs 2 Nr: 4 zusammen mit dem Zulas vorgelegt 
werden." 

s. 1: 

"Die Diplomarbeit 
Prüfungsamt-fris -
tungsfrist gern. § 
gabe ist aktenk 

ist in drei 
ß, cL , 
,l~bs 6 Q 

zu rna 

laren beim Akademischen 
am der Bearbei-

n.; das Datum der fu'J-

Beschluß der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 
vom 08.02.1977 
Beschluß des Senats vom 15.02.1977 

Genehmigt mit E des Ministers Wissens und For-
schung s Landes NW vom 14.07.1978 - A 3 - 8144.31 - . 
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(§ 5 Gf"Ci} 
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de.r an der 1.l11.J..-'/2rs:Lt~~it Dlisse1dorf :z1,Hin„ 

6 Gl"G) 

'? 

glt:ichb1'2 ~-

t s jedoch mit-. Velu~:achez) 
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(§ ?n GFG.) 
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beriic kD i (~ h f. j 
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! 1 ( i \ :~ i t \ l 1;; l 1 f' \~1) l' 
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J GD'V} 

d.t'.j :::> Gradu i e:ct en~ 

und der GrCldu-

3ii1d bei der Uni-

e:n.~ 

!'i l "'"" J P.I! i 

1/0ll 

-:_~ c· 11 .~t (: s e I lt 

cl) P 

,y,, 0 

Uni ~r den ßeg;-rifl S21chkosten fallen clie 

/\11fh·cnd11n,c;c!~ Ciir Arhci tsmaterialien 6 !'1ikro"" 

f'ill'1c, Fotokopien, Schreibkosten, Fach11.te~ 

rntur nnd in sehr hc:;renztem Um:fang die A:rt."'"' 

schciLfnng von Geräten sowie Übersetzungen, 

Ancilysen in Speziallaboratorien oder Ferti• 

~11n~ von ~1odcllc11 in institutsfremden Werk

sti:itte11" 
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